
80 Jahre CARE-Paket: Ein Paket voller Hoffnung 
und Solidarität 

Stell dir vor, es ist Winter, du hast seit Tagen kaum etwas gegessen und deine 
Stadt liegt in Trümmern. Genau so sah es 1945 in Europa aus, nachdem der Zweite 
Weltkrieg am 8. Mai zu Ende gegangen war. Es war ein furchtbarer Krieg, den 
Deutschland am 1. September 1939 mit dem Überfall auf Polen begann und durch 
den Millionen Menschen ihr Leben verloren – durch Bomben, Hunger und die 
Verbrechen des nationalsozialistischen Regimes, das systematisch ganze 
Bevölkerungsgruppen verfolgte und ermordete. 

Doch obwohl Deutschland der ehemalige Feind war, geschah ein kleines Wunder 
der Menschlichkeit: Eine Initiative aus 22 Wohlfahrsverbänden in den USA wollte 
nicht tatenlos zusehen, wie die Bevölkerung verhungert. Sie gründeten die 
Hilfsorganisation CARE (Cooperative for American Remittances to Europe), um 
Hilfe direkt über die ehemaligen Feindeslinien hinweg zu schicken. Das CARE-
Paket wurde so zu einem weltweiten Symbol für Versöhnung, Freundschaft und 
internationale Solidarität. 

Wie alles begann 

Am 9. Mai 1946 kamen die ersten Pakete im Hafen von Le Havre an und wurden an 
die notleidende Bevölkerung in Europa verteilt. Sogar der US-Präsident Harry S. 
Truman unterstützte die Idee: Er kaufte persönlich 100 Pakete und rief das 
amerikanische Volk dazu auf, es ihm gleichzutun. Insgesamt wurden rund 100 
Millionen CARE-Pakete verteilt, davon etwa 10 Millionen in Deutschland. 

Was war eigentlich drin? 

Ein durchschnittliches CARE-Paket enthielt rund 40.000 Kalorien. 

• Die ersten Pakete (1946): Dies waren sogenannte Ten-in-One-Rationen aus
Beständen der US-Armee, die ursprünglich dazu gedacht waren, zehn
Soldaten mit einer Mahlzeit zu versorgen. Darin enthalten waren unter
anderem Fleischkonserven, Cornflakes, Haferflocken, Zucker, Kakao- und
Kaffeepulver sowie Zigaretten und Kaugummi.

• Die Pakete ab 1947: Als die Armeebestände aufgebraucht waren, stellte
CARE eigene Pakete zusammen, die besser auf den Bedarf von Familien
zugeschnitten waren. Diese enthielten mehr Fett und Kohlenhydrate, wie
zum Beispiel Schweineschmalz, Honig, Schokolade, Aprikosen-Konserven
und Vollmilch-Pulver. Zudem wurden die Inhalte an lokale Essgewohnheiten



angepasst: Es gab Nudeln für Italien oder koschere Pakete für den 
neugegründeten Staat Israel. „Koscher“ bedeutet, dass Speisen nach den 
Regeln der jüdischen Religion zubereitet wurden. So dürfen zum Beispiel 
Fleisch und Milchprodukte nicht gemeinsam gegessen oder verpackt 
werden. Außerdem sind bestimmte Tiere wie Schweine im Judentum nicht 
als Nahrung erlaubt. 

Die Rosinenbomber über Berlin 

Als die Sowjetunion im Juni 1948 alle Zufahrtswege nach Berlin sperrte, wurden die 
Menschen über eine Luftbrücke versorgt. Die Flugzeuge wurden als 
Rosinenbomber bekannt. Piloten hatten kurz vor der Landung und den 
eigentlichen Verteilungen Schokolade und auch Rosinenpäckchen mit kleinen 
Fallschirmen abgeworfen, um Kindern in Berlin eine Freude zu machen. Daher 
kommt der Name “Rosinenbomber”. CARE übernahm rund 60 Prozent der 
gesamten privaten Hilfe für Berlin. Im Durchschnitt wurden pro Tag 1.000 Pakete 
mit Lebensmitteln eingeflogen. Von den zehn Millionen Paketen für Deutschland 
gingen drei Millionen nach Berlin. 

Zeitzeug:innen erinnern sich 

Viele Menschen vergessen den Moment nie, als sie ihr erstes Paket öffneten: 

• Anita Stapel erhielt während der Berlinblockade ein CARE-Paket und 
berichtet, dass sie damals ausgehungert war und das Paket für sie wie ein 
Sechser im Lotto war.

• Dr. Norbert Blüm (†), ehem. Bundesminister und CARE-Ehrenmitglied, 
erinnerte sich noch Jahrzehnte später an den Geschmack von Erdnussbutter 
und die Tafel Schokolade, von der es nur in festlichen Stunden für jeden ein 
kleines Stück gab.

• Gail Halvorsen (†), einer der Piloten der Luftbrücke. Er wurde berühmt, weil 
er für die Kinder in Berlin kleine Süßigkeitenpakete abwarf.

Durch die Adressen auf den Paketen entstanden oft tiefe und langjährige 
Freundschaften zwischen deutschen Familien und den Spender:innen in den USA. 

CARE heute: Nothilfe von der Ukraine bis zum Sudan 

Was mit einem Paket nach dem Zweiten Weltkrieg begann, ist heute eine der 
größten Hilfsorganisationen der Welt, die in über 100 Ländern aktiv ist. Das Prinzip 
der bedingungslosen Hilfe von Mensch zu Mensch gilt heute genauso wie vor 80 



Jahren. Aktuelle Schwerpunkte sind unter anderem die Nothilfe in der Ukraine, in 
Gaza und im Sudan. 

Weltweit sind derzeit rund 250 Millionen Menschen auf humanitäre Hilfe 
angewiesen. CARE hilft dort, wo akute Not herrscht. Dabei setzt sich die 
Organisation besonders für Frauen und Mädchen ein, die in Krisen oft die 
Hauptlast tragen, sowie für weniger Armut und mehr Klimagerechtigkeit in 
Regionen, die besonders stark unter der Klimakrise leiden. 

Heute geht unsere Hilfe weit über die historischen CARE-Pakete hinaus: Mit 
nachhaltigen Projekten unterstützen wir Menschen dabei, sich eine 
selbstbestimmte Zukunft aufzubauen. Moderne CARE-Pakete kommen jedoch bis 
heute in Katastrophen- und Krisen zum Einsatz – etwa nach Überschwemmungen 
oder in humanitären Notlagen. Diese beinhalten die Grundausstattung, die ein 
Mensch in den ersten Stunden benötigt: Kochutensilien, Hygiene-Produkte, 
Werkzeuge, Planen, Matratzen oder sauberes Trinkwasser.  

Mehr erfahren 

Hier findet ihr Materialien, um mehr über die Geschichte und die Arbeit von CARE 
zu erfahren: 

• Internetseite: https://www.care.de/ueber-uns/wir-sind-care/das-care-
paket/

• Zeitzeug:innen-Broschüre:
https://www.care.de/media/websitedateien/care-
allgemeines/publikationen/broschueren/care-zeitzeugenbroschuere.pdf

• Zeitzeug:innen-Videos: https://youtube.com/playlist?list=PLyTiA-
YQBkceRJYvzwAFEJKP7u5r3Qvn1&si=d9HYh-WeWutBDhdP

• Video zur Berlin-Blockade:
https://youtu.be/eIWITSo5T7w?si=xPSNFrb2dpsoZoXR

• Video mit CARE-Paket-Empfänger:innen, deren Kinder und Enkel:
https://youtu.be/QDgst6Eh1Kw?si=KzOXJPX6X2jcHruK

• Historisches Bildmaterial aus Deutschland und CARE-Pakete heute:
https://www.careimages.org/?c=775829&k=488322950e
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